
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 10.04.2007, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
 
2. Abfallwirtschaft; 

Leerung der Biotonnen wieder wöchentlich 
 

Die Abfallberatung des Landkreises Forchheim weist darauf 
hin, dass nun die Biotonnen wieder wöchentlich geleert 
werden.. Der wöchentliche Leerungsrhythmus für die Biotonne 
gilt bis Ende November 2007.  

Alle Abfuhrtermine sind im Abfallkalender 2007  eingetragen. 
Im Internet siehe: www.landkreis-forchheim.de -  
Bürgerservice – Abfallwirtschaft -Abfuhrtermine. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Mobile Problemmüllsammlung 
 

Die erste Problemmüllsammlung des Jahres wird durch den 
Landkreis Forchheim am 

Montag, 23.04.2007 

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof 

durchgeführt. 

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung 
mit dem Schadstoffmobil: 

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemabfäl-
le in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm 
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere 
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen. 

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten 
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie 
z. B. 

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel 

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B. 
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten) 

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen 

- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben) 

- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel 

- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-
kamente 

- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Kfz-Autobatterien, 
Traktor- bzw. Busbatterien 

- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 

- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-
bybereich, Photochemikalien 

- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder 

- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen), 
verunreinigtes Heizöl 

- Blei- und Zinnreste, Feuerlöscher, PCB-haltige Konden-
satoren, Spraydosen (mit Restinhalt) 

 

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden. 
Behältergröße dabei max. 10 Liter. 

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung. 

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander! 

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehärte-
tem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden! 

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den 
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt. 

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an. 

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur 
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb 
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben! 

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der 
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel 
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet, 

Amtliche Bekanntmachungen 



die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei 
Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie 
7,50 € Pfand vom Vertreiber erhoben, das der Endverbrau-
cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder 
erstattet bekommt. 

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Problem-
abfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils abzustellen.  

Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen 
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie 
Gosberg gebracht werden. 

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg 

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag  
9.00 - 12.00 Uhr 

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.  

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Problemab-
fälle 24,50 € pro 100 kg  und für flüssige Problemabfälle 
75,00 € pro 100 kg berechnet. 

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg 
Tel. 09191/ 64344�

* * * * * * * * * * * * 
 
4. Bekanntmachung der Haushaltssatzung der 

Gemeinde Obertrubach für das Haushalts-
jahr 2007 

 

Das Landratsamt Forchheim hat als Rechtsaufsichtsbehörde 
gem. Art. 71 Abs. 2 und Art. 67 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
die erforderliche Genehmigung für die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Obertrubach mit Schreiben vom 08.03.2007, Az.: 
2/21-941, erteilt. 

Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung vom 10.04.2007 bis 20.04.2007 in der Gemeinde-
verwaltung Obertrubach während der allgemeinen Geschäfts-
stunden öffentlich auf. 

Nachstehend wird die Haushaltssatzung hiermit amtlich be-
kannt gemacht. 

Haushaltssatzung der Gemeinde Obertrubach (Landkreis 
Forchheim) für das Haushaltsjahr 2007 

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Gemeinde Obertrubach folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2007 wird hiermit festgesetzt; er schließt im Verwaltungs-
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.131.500 € 
und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 
mit 1.787.000 € ab. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 243.000 € festge-
setzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4  

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-
steuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 
       330 v.H. 

b) für die Grundstücke (B)  330 v.H. 

2. Gewerbesteuer   320 v.H. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 500.000 
€  festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2007 in Kraft. 

Obertrubach, den 15. März 2007 

gez.: Müller  

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * 
 

Aus dem Gemeinderat 
 

Im Rahmen einer Naturparkmaßnahme ist die Gemeinde 
Obertrubach dabei, einen besonderen Rundweg, den Tru-
bachweg, der sich im mit Geologie, Kultur und Klettern be-
fasst, zu schaffen. Die inhaltliche Ausarbeitung desselben 
wird  durch das Institut für Paläontologie der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wissenschaftlich 
begleitet. In der jüngsten Sitzung des Gemeinderates Obert-
rubach stellte nun Prof. Dr. Roman Koch gemeinsam mit sei-
nem Team Günter Bram, Dipl.Geol. U. Knoblauch sowie den 
ehren-amtlichen Mitarbeitern aus der Gemeinde Obertrubach, 
Karl Reichel, Ludwig Egloffstein und Albrecht Gröschel die 
bisherigen Ausarbeitung zu den aufzustellenden Informations-
tafeln vor. Prof. Dr. Koch ging dabei auf die Idee und die Ent-
stehung dieses Rundweges ein, erläuterte Standorte und 
Inhalte derselben und informierte weiter, dass als Ergänzung 
zu den Infos in der Natur auch ein Begleitheft erscheinen soll. 
Insbesondere unter Berücksichtigung geologischer Besonder-
heiten stellt dieser in Entstehung begriffene Weg eine Beson-
derheit dar.  

Die Gremiumsmitglieder waren deshalb auch voll des Lobes 
über das bisher erarbeitete Ergebnis. Allerdings bemängelte 
2. Bürgermeister Gregor Schmitt, dass der Ort Bärnfels nicht 
in den Rundweg, der ausgehend von Obertrubach bis nach 
Wolfsberg, hoch zum Signalstein und weiter über Hundsdorf 
und Herzogwind in das Gründleinstal führt, eingebunden ist. 

Verwaltungsseitig wurde entgegen gehalten, dass bei Be-
schlussfassung zu diesem Vorhaben bereits dieser Wegever-
lauf dem Gemeinderat bekannt war. Zu berücksichtigen sei, 
so Günther Bram auch, dass der Wegeverlauf nicht zu lange 
wird. Unabhängig davon soll jedoch nun noch geprüft werden, 
ob evtl. vertretbare Ergänzungen in Richtung Bärnfels konzep-
tionell machbar sind. 

Im weiteren Sitzungsverlauf beschloss das Gremium, den 
Beitritt der Trubachtalkommune in die LEADER+-
Aktionsgruppe zu beantragen. Der jährliche Beitrag hierfür mit 
300 € wird bereitgestellt. In der Mai-Sitzung wird der Gemein-
derat weiter informiert werden und dabei mögliche Maßnah-
men erörtern. 

Bei einer Gegenstimme beschloss der Gemeinderat weiter, 
die bisher in Einzelfällen gewährt Förderung von Übungslei-
teraufwendungen von Sportvereinen, künftig nicht mehr ge-
ben. 

Ein weiterer Beratungspunkt betraf eine mögliche Anlegung 
eines Geh- und Radweges entlang der Kreisstraße in Bärnfels 
in Richtung Kleingesee. Dieser Abschnitt ist nach dem Rad-
wegekonzept für den südlichen Teil der Fränkischen Schweiz 
so nicht geplant, Vielmehr soll die Route von Obertrubach 
kommend durch den Ort Bärnfels verlaufen. Ob eine Ände-
rung noch möglich ist, ist derzeit fraglich, weshalb die Verwal-

2 
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tung beauftragt wurde, diese Frage, bevor sich der Gemeinde-
rat hiermit abschließend befasst, mit der Regierung von Ober-
franken zu klären. 

Die Ortsgemeinschaft Herzogwind beabsichtigt, einen öffentli-
chen Platz in diesem Gemeindeteil zu gestalten. Die erforder-
lichen Arbeiten werden von den dortigen Bürgern erbracht. 
Für die notwendigen Materialien stellte der Gemeinderat einen 
Betrag von 1.500 € bereit. Auch die Sanierung des Feuer-
wehrgerätehauses in Geschwand erfolgt durch Aktive und 
Freunde der dortigen Wehr. Der erforderliche Materialaufwand 
wird mit 3.500 € von der Gemeinde übernommen.   

Zugestimmt wurde auch drei Bauvorhaben. Darunter die Ein-
richtung eines sog. Offroadparcours durch die Fa. Aktiv-
Reisen im Bereich des sog. B-Platzes der TSC Bärnfels. Al-
lerdings wurde hierzu das Bauamt beim Landratsamt Forch-
heim gebeten, evtl. notwendige Immissionsmaßnahmen, Be-
grünungen udgl. zu prüfen. 

* * * * * * * * * * * * * 

 

 

 

 

 

 
 

Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 13.04.2007, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 24.04.2007, 18.00 – 20.30 Uhr, 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 

Jahreshauptversammlung der Antennenge-
meinschaft Obertrubach 
 

Die Jahreshauptversammlung der Antennengemeinschaft 
Obertrubach findet am  

12. 04.2007 um 19.30 Uhr im Gasthof-Pension Regina 

statt. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Verlesen der Niederschrift vom 07.03.2006 

3. Bericht des Vorstandes 

4. Bericht des Kassiers 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Entlastung des Kassiers 

7. Wünsche und Anträge 

Hierzu ergeht herzliche Einladung. 

Alfons Steinlein, 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 

Jagdversammlung in Bärnfels 
 
Am Freitag, 13.04.2007 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
"Drei Linden" in Bärnfels die ordentliche Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft Bärnfels statt. Die Versammlung ist 
nichtöffentlich. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung  
2. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift 2006 
3. Bericht des Vorstands 
4. Kassenbericht 
5. Entlastung 
6. Wünsche und Anträge 
7. Auszahlung des Jagdschillings 

Hierzu ergeht herzliche Einladung. 

Matthias Rupprecht, Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * *  
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VS Obertrubach e.V. 

� � � �
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Freundeskreis VS- Obertrubach e.V. 

am Montag, den 16. April 2007 um 19.30 Uhr 

im Gasthof „ Alte Post“  in Obertrubach 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Bericht Schriftführer 

3. Bericht Kassiererin 

4. Bericht Vorstand 

5. Entlastung der Kasse und Vorstandschaft 

6. Bildung Wahlausschuss 

7. Neuwahlen 

8. Grußworte 

9.      Verschiedenes, Wünsche und Anträge�
Auf einen zahlreichen Besuch freut sich die Vorstandschaft 
des Freundeskreis VS- Obertrubach e.V. 

* * * * * * * * * * * * 
 

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Wolfsberg 
 
Am Montag, 23.04.2007 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Stangl in Hundsdorf die nichtöffentliche Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Wolfsberg, Bogen 1 und 2, statt. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes 

2. Protokollverlesung 

3. Kassenbericht 

4. Entlastung der Vorstandschaft 

5. Wünsche und Anträge 

6. Auszahlung des Jagdschillings 

Hierzu ergeht herzliche Einladung. 

Gregor Dresel, Jagdvorsteher 

Nich tamt l i che In fo rmat ionen  
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13. Streetball-Mitternachts-
Turnier 

 
„My way - fair play”, unter diesem Motto findet am Samstag 
den 28.04.2007 das dreizehnte Streetball- Mitternachts-
Turnier in der Halle des Ehrenbürg-Gymnasiums Forchheim 
statt. 

Gespielt wird von 19.00 - 24.00 Uhr in Teams bis zu vier Per-
sonen. Mitspielen können junge Leute ab 14 Jahren.  

Anmeldungen werden im Kreisjugendring unter der Telefon-
nummer 09191 / 7388-0 von Frau Leicht oder bis spätestens 
18.30 Uhr direkt in der Halle entgegengenommen. Um den 
Hallenboden zu schonen sind Hallenschuhe Pflicht! Für die 
besten Teams gibt es auch in diesem Jahr wieder wertvolle 
Preise zu gewinnen.  

Die Veranstalter des Turniers, der Kreisjugendring, die Stadt 
Forchheim, der VfB Forchheim und die Polizei, freuen sich, 
wie das Motto schon sagt, auf ein faires Turnier und heißen 
Spieler und Zuschauer herzlich Willkommen. 
 

Mädchen- und Jungenarbeit in neuen Händen 
Der Kreisjugendring hat zwei neue MitarbeiterInnen 

 

Die zwei neuen  MitarbeiterInnen, Angelika Kotissek und Tho-
mas Lang, verstärken seit dem 1. März 2007 das Team des 
Kreisjugendrings Forchheim in den Bereichen Mädchen- und 
Jungenarbeit. Die Diplom-(Sozial-)Pädagogin  Angelika Kotis-
sek und der Diplom-Sozialpädagoge (FH) Thomas Lang brin-
gen zahlreichen Erfahrungen aus der geschlechtsspezifischen 
Arbeit mit, so z.B. im Bereich der Sexualpädagogik, Suchtprä-
vention und Gesundheitsförderung von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen. 

Die Aufgabenfelder für die Mädchen- und Jungenarbeit sind 
äußerst vielseitig. Es wird weiterhin Freizeiten geben sowie 
Selbstbehauptungskurse für Jungs und Mädchen ebenso Fach-
vorträge für Eltern, LehrerInnen und Interessierte. Kernpunkt 
des Arbeitens wird die Vernetzungsarbeit im Landkreis sein. 
Einen besonderen Schwerpunkt hierbei sollen in Zukunft die 
Multiplikatoren-Schulungen bilden. Menschen, die sich in der 
Jungen- bzw. Mädchenarbeit spezialisieren oder einfach mehr 
erfahren möchten, dürfen sich gerne an die neuen Mitarbeiter 
des Kreisjugendrings wenden. Aber auch junge männliche 
Erwachsene, die bei Freizeiten als Betreuer mitfahren wollen, 
werden immer gebraucht (Kontaktaufnahme über Thomas 
Lang).  

Jungenarbeit werde in Zukunft immer wichtiger werden, so 
Thomas Lang, denn Jungs im Alter von 10 – 16 Jahren würden 
unter einem hohen Erwartungsdruck in Schule und Freizeit 
stehen. Ihre Energie und Stärke sollten sie innovativ einsetzen 
können. Hierfür müssten Gelegenheiten geschaffen werden. 

Für Angelika Kotissek hat besonders der Aspekt der Persön-
lichkeitsstärkung von Mädchen große Bedeutung. Die Mäd-
chenarbeit soll einen Beitrag dazu leisten, dass Mädchen inmit-
ten der Anforderung der heutigen Lebensumstände ihren eige-
nen Weg finden und spüren, was ihnen ganz persönlich wichtig 
ist. Über dieses Bewusstsein können Mädchen zu einem 
selbstbestimmteren und damit glücklichen Leben kommen und 
offen sein für ein gelingendes Miteinander.  

Angelika Kotissek und Thomas Lang sind  jederzeit für Fragen 
und Anregungen von Seiten der Jugendlichen, der Eltern oder 
auch der Lehrerinnen und Lehrer offen. Angelika Kotissek: 
09191/7388-22 (Mi, 9.00-16.30 und Di+Do nach Vereinb.) bzw. 
angelika.kotissek@kjr-forchheim.de; Thomas Lang:  
09191/7388-66 (Mo+Mi, 13.00-16.30 und Di+Do nach Vereinb.) 
bzw. thomas.lang@kjr-forchheim.de.  

Tagesmutter- eine Aufgabe für mich? 
Qualifizierungskurs in der Kindertagespflege  
 

Sie sind auf der Suche nach einer neuen sinnvollen Aufgabe?  
Haben Sie neben der Versorgung Ihrer eigenen Familie noch 
Kraft, Lust und Zeit einem Tageskind Anregungen, Abwechs-
lung und liebevolle Zuwendung zu geben? 
Sind Sie bereit, Ihr eigenes Erziehungsverhalten zu hinterfra-
gen, dazuzulernen, sich mit den Bedürfnissen von Kindern 
auseinander zu setzten? 
Sind Sie tolerant, kontaktfreudig, haben Lust mit anderen 
Tagesmüttern, Eltern und dem Jugendamt zusammenzuarbei-
ten? 
Tagesmütter betreuen Kinder, meist von 0-3 Jahren, während 
die Eltern berufstätig sind, in der Regel bei sich zu Hause. Für 
die erforderliche Pflegeerlaubnis sind persönliche und fachli-
che Eignung (Qualifizierungskurse), kindgerechte Räumlich-
keiten und ein Erste-Hilfe-Kurs für Kinder notwendig.  
Der nächste Grundkurs Kindertagespflege findet vom 
15.06.07 bis 13.07.07 in Forchheim statt. In dem 30- stündi-
gen Kurs lernen die angehenden Tagesmütter alles über ihren 
Arbeitsalltag, Anforderungen, sowie rechtliche und versiche-
rungstechnische Grundlagen.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.lra-forchheim.de/ 
Bürgerservice/ Amt für Jugend und Familie/ Kindertagespfle-
ge. 
Anmeldungen werden ab sofort unter 09191-86654, Frau 
Strom-Haensch entgegengenommen. 
 

Pflegeeltern werden … 
Können Sie sich vorstellen, einem Pflegekind ein Zuhause zu 
geben? Es in Ihre Familie aufzunehmen. Mit Gefühl und Aus-
dauer, mit Energie und Verstand auf seine Bedürfnisse einzu-
gehen. Ihm Geborgenheit zu geben, aber auch Freiräume – 
damit es wieder Chancen für seine Zukunft hat.  

Eine Aufgabe, auf die wir Sie bestmöglich vorbereiten wollen 
und bei der wir Ihnen auch später mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Ganz gleich, ob es um kompetente Unterstützung  in 
schwierigen Situationen geht oder den Unterhalt für Ihr Pfle-
gekind. Reizt es Sie, diese Herausforderung anzunehmen? 

Der Pflegekinderdienst des Amtes für Jugend und Familie 
Forchheim sucht Paare, die ein Kind bei sich aufnehmen wol-
len, sei es für einen befristeten Zeitraum oder auch für eine 
langfristige Lebensperspektive. 

Für weitere Informationen laden wir Sie herzlich ein  zu unse-
rem 

Informationsabend 

am Dienstag, den 17. April um 19.30 Uhr 

in den Räumen des Kreisjugendrings Forchheim, 
Löschwöhrdstr. 5. 

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter 09191- 86 276. 

Es freut sich auf Ihr Kommen 

der Pflegekinderdienst 

des Amtes für Jugend und Familie Forchheim 

* * * * * * * * * * * * 
 

Bezirksverbandstagung des Rassegeflügelver-
bandes 
Am 29.04.2007 findet um 14.00 Uhr im Sportheim in 
Obertrubach die Bezirksverbandstagung des Rassege-
flügelverbandesstatt. 
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Möchten Sie als Frau: 
- In Ihrer Lebensgestaltung etwas verändern ? 
- Ruhepole entdecken? 
- schwierige Aufgaben bewältigen können ? 
- neue Herausforderungen finden? 

Die Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen lädt 
Sie herzlich ein zu einem  Frauenseminar  unter dem Motto: 

„  In Bewegung kommen“  – Veränderungen im Alltag posi-
tiv gestalten 

Das Seminar umfasst fünf aufeinander folgende Abende mit 
jeweils 90 Minuten Dauer, die abwechslungsreich gestaltet 
sind.  

Zu den Programminhalten gehören: Körperbewegung und 
Entspannung, Meditation, Phantasiereisen und kreatives Ges-
talten.  

Beginn: Donnerstag, den 19.April 2007, 18 Uhr 

Leitung: Birgit Engelhardt-Schwaab (Dipl.Psychologin) 

Ort: Hauptstraße 20 (Gruppenraum St.Martin,1.Stock), 
91320 Forchheim 

Information und Anmeldung unter: 

Telefon 09191/60636 oder efl.forchheim @web.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

Caritasverband vermittelt Kindererholungsplät-
ze in den Sommerferien 
 
Klimawechsel, Spiel, Sport, Wandern, Unterhaltung und vieles 
mehr sind die Inhalte einer Kindererholung. 

Die für die Erholung ausgesuchten Orte, z.B. Furtwan-
gen/Schwarzwald (Jungen und Mädchen 8-12 Jahre), Frei-
zeitdorf Rugenhof/Insel Rügen, Ostsee (Jungen und Mädchen 
10 – 14 Jahre), Prambachkirchen/Oberösterreich (Jungen und 
Mädchen 7-14 Jahre) sowie Teuschnitz/Frankenwald (Jungen 
und Mädchen (6–10 Jahre), eignen sich auch für Kinder, die 
einer Gesundheitsvorsorge bedürfen, z.B. bei Neigung zu 
Erkältungskrankheiten, Bronchitis, nervöser Erschöpfung. Die 
Kinder und Jugendlichen werden von pädagogisch geschulten 
MitarbeiterInnen betreut, die für den Gesamtablauf der Kin-
dererholung verantwortlich sind. Ein geregelter Tagesablauf, 
feste Essens- und Ruhezeiten sind selbstverständlich. Ergänzt 
durch viel Bewegung im Freien, Wanderungen, Sport, Spiel 
und kreatives Tun wird die entsprechende Erholung geboten. 
Die Freizeiten sind für alle Kinder offen, ungeachtet der finan-
ziellen Möglichkeiten der Eltern. 

Es gibt Finanzierungsmöglichkeiten z.B. über Krankenkassen 
und individuelle Zuschüsse. Bei der Kostenregelung hilft der 
zuständige Caritasverband. 

Nähere Information und Anmeldung bei der Allgemeinen So-
zialen Beratungsstelle des Caritasverbandes für den Land-
kreis Forchheim, Birkenfelderstraße 15, Tel. (09191) 7072-27, 
E-Mail: inge.scheller@caritas-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

Einladung zur Aktion Saubere Landschaft 
 

Am Samstag, 21.04.2007 um 9.00 Uhr. Treffpunkt: Rathaus 
Obertrubach. Dauer ca. 2 – 3 Stunden, bei jedem Wetter/ 

Im Anschluss wird am Feuerwehrhaus für alle Helfer gegrillt. 

Auf Euer Kommen freut sich der FSV Obertrubach 
Mit freundlicher Unterstützung der örtlichen Vereine 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

06.04. (Karfreitag) 

9.30 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und Abend-
mahl 

08.04. (Ostersonntag) 

5.30 Uhr, Feier der Osternacht 
Im Anschluss herzliche Einladung zum gemeinsamen Oster-
frühstück im Gemeindesaal 

9.30 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und Abend-
mahl 

09.04. (Ostermontag) siehe Bieberbach 

15.04. 10 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

17.04. 20 Uhr, Bibelstunde 

21.04. 15 Uhr, Konfirmandenbeichte in Bieberbach 

22.04. Siehe Bieberbach 
Kein Kindergottesdienst 
19.30 Uhr, Bläserkonzert zum 115. Jubiläum des Po-
saunenchors Affalterthal 

29.04. 10 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

 

Bieberbach 

06.04. (Karfreitag) 
14 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und Abendmahl 

08.04. (Ostersonntag) Siehe Affalterthal 

09.04. (Ostermontag) 
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und Abend-
mahl 

15.04. 9 Uhr, Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 

16.04. 20 Uhr,  Bibelstunde 

21.04. 15 Uhr, Konfirmandenbeichte 
19.30 Uhr, Bläserkonzert in Affalterthal 

22.04. 10 Uhr, Konfirmation 
Kein Kindergottesdienst 

29.04.    9 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

30.04. 20 Uhr, Bibelstunde 
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Veranstaltungen 
 

08.04.  Ostersingen Gesangverein Geschwand in 
der Kirche und anschl. am Brunnen 

21.04.   Aktivenausflug, Fahrt ins Blaue, FFW 
Wolfsberg 

28.04. 15.00 Frauennachmittag CSU Wolfsberg, Sport-
heim Wolfsberg 

28.04. 18.00 Frühjahrswanderung FSV Geschwand, 
Parkplatz Kirche 

30.04. 18.00 Wanderung mit einer Zeitreise 1000 Jahre 
in und um Untertrubach, FSV Wolfsberg, 
Treffp. Untertrubach 

30.04. 20.00 Walburgisnacht, Geschichten und "Hexe-
reien", Burgruine Bärnfels 

01.05. 17.00 Grillfest, Gasth. "Zur Einkehr", Bärnfels 

04. – 
06.05. 

  Signalsteinfest 

04. – 
11.05. 

  Projektwoche "1000 Jahre" der Volksschu-
le Obertrubach 

05.05. 14.30 Muttertagsfeier des VdK-Ortsverbandes 
Obertrubach, Gasthaus "Zur Einkehr", 
Bärnfels 

05.05. 19.00 Florianstag der Feuerwehren, Kirchenzug, 
Gottesdienst, anschl. Gemütliches Bei-
sammensein mit Ehrungen, Begegnungs-
stätte 

 

 

 

 

W i r 
g r a t u l i e r e n : 
 
Otto Funk, Geschwand 103 am 07.04. zum 
75. Geburtstag 

Georg Eichler, Hundsdorfer Weg 8 am 08.04. zum 74. Ge-
burtstag 

Hedwig Maier, Bärnfels-Schulberg 7 am 08.04. zum 73. Ge-
burtstag 

Barbara Gmelch, Geschwand 63 am 10.04. zum 70. Ge-
burtstag 

Johann Habermann, Bärnfels-Schulberg 6 am 10.04. zum 
70. Geburtstag 

Johann Dörfler, Wolfsberg 42 am 11.04. zum 81. Geburtstag 

Kunigunda Wiegärtner, Bärnfels-Dorfstraße 4 am 11.04. 
zum 82. Geburtstag 

Vitus Steinlein, Trubachtalstr. 15 am 17.04. zum 74. Ge-
burtstag 

Kunigunda Knoll, Bärnfels-Dorfstraße 70 am 18.04. zum 73. 
Geburtstag 

Gregor Wölfel, Kapellenweg 6 am 19.04. zum 72. Geburtstag 

Margareta Vogler, Bärnfels-Schäfhof 4 am 20.04. zum 80. 
Geburtstag 

Katharina Müller, Bärnfels-Dorfstraße 40 am 21.04. zum 70. 
Geburtstag 

Andreas Neuner, Geschwand 156 am 22.04. zum 71. Ge-
burtstag 

Carl Reichel, Kapellenweg 4 am 22.04. zum 70. Geburtstag 

Siegfried Dresel, Geschwand 46 am 23.04. zum 73. Ge-
burtstag 

Johann Gebhardt, Herzogwind 13 am 24.04. zum 72. Ge-
burtstag 

Margaretha Dresel, Wolfsberg 30 am 25.04. zum 73. Ge-
burtstag 

Anna Häfner, Untertrubach 25 am 28.04. zum 75. Geburtstag 

Johann Schmitt, Teichstr. 19 am 01.05. zum 74. Geburtstag 

 

Zur Diamantenen Hochzeit die 
herzlichsten Glückwünsche Herrn 
Johann Dörfler und Frau Barbara 
Dörfler, Wolfsberg 42 am 
08.04.2007. 

 

 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizinische Hilfe 
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

06.04. Dr. Rosenbauer Andrea, Igensdorf, 
Forchheimer Str. 6, Tel. 09192/8484 

07./08.04. Scheuck Elisabeth, Forchheim, Apothe-
kenstr. 8, Tel. 09191/15746 

09.04. Dr. Schlee Markus, Forchheim, Bayreut-
her Str. 39, Tel. 09191/169459 

14./15.04. Dr. Rieger Wolfgang, Muggendorf, Rot-
dornweg 14, Tel. 09196/518 . 1289 

21./22.04. Rösch Silke, Forchheim, Bayreuther Str. 
93, Tel. 09191/33935 

28./29.04. Dr. Rosenbauer Andrea, Igensdorf, 
Forchheimer Str. 6, Tel. 09192/8484 

30.04./01.05. Dr. Rosenbauer Hartmut, Igensdorf, 
Forchheimer Str. 6, Tel. 09192/8484 
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Trubachtal, Egloffstein und Obertrubach 

Einladung 
zum 

 
Jubiläums- Nordic-Walking-
Sternlauf zum Signalstein 

am Sonntag, 6. Mai 2007 
Programmablauf: 
13.30 Uhr, Start von allen Startpunkten des Nordic-
Walking-Zentrums 

Obertrubach, am Rathaus 
Bärnfels, an der Kirche 
Wolfsberg, am Sportheim 
Geschwand, an der Kirche 
Egloffstein, Wanderparkplatz 
15.00 Uhr, Begrüßung  
Vorstellung Nordic-Walking-Konzept Trubachtal 
17.00 Uhr, kostenlose Rückfahrmöglichkeit zu den 
Startpunkten (und nach Absprache) 

Trainerinnen, ausgebildet vom Deutschen Skiver-
band, begleiten die Teilnehmer auf den Nordic-
Walking Strecken zum Signalsteinfest. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Überraschung. Die 
größte teilnehmende Gruppe sowie der jüngste und 
älteste Teilnehmer des Laufs werden besonders 
ausgezeichnet. 

Anmeldung bei der Tourist-Info der Gemeinde  
Obertrubach, Tel. 09245/988-13 und Tourist-Info des 
Marktes Egloffstein, Tel. 09197/202. 

Nordic-Walking Kurse zur Vorbereitung auf 
den Sternlauf oder für Neueinsteiger: 
10. bis 12. April 2007 Nordic-Walking 50+, 4,5 
Stunden, Uhrzeit nach Absprache 
13. bis 14. April 2007 Nordic-Walking-
Wochenendkurs, 4,5 Stunden, Uhrzeit nach Ab-
sprache 
17. bis 19. April 2007 Nordic-Walking-
Schnupperkurs, 4,5 Stunden, Uhrzeit nach Ab-
sprache 
21. April 2007 Nordic-Walking for Kids 
27. bis 28. April 2007 Nordic-Walking Wochen-
endkurs, 4,5 Stunden, Uhrzeit nach Absprache 
02. bis 04. Mai 2007 Nordic-Walking 50+, 4,5 
Stunden, Uhrzeit nach Absprache 

Münzen zum 1000-jährigen Jubiläum von  
Obertrubach und Untertrubach! 
1000 Jahre Obertrubach und Untertrubach im Jahr 
2007 – aus diesem feierlichen Anlass brachte die 
Firma Simm aus Renningen in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Obertrubach eine Gedenkmünze her-
aus.  

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 21. Heimattage 
der Fränkischen Schweiz in Obertrubach vom 20. bis 
22. Juli 2007 findet  ein Schauprägen statt, bei dem 
jeder Besucher seine 1000-Jahr-Münze selbst prä-
gen kann! 

Die Münze  zeigt auf der Vorderseite die Zahl 1000, 
in der der Bamberger Dom für das 1000-jährige Bis-
tum Bamberg, die Ansicht von Obertrubach und die 
Felicitas-Statue für Untertrubach sowie das Wappen 
der Gemeinde Obertrubach zu sehen sind. 
Auf der Rückseite befinden sich die Kirchenansichten 
Untertrubach und Obertrubach und „Truobaha“ für 
Trubach im Jahr 1007 

 
Die Münzen in 999/000 Feinsilber sind ab sofort 
bei der Gemeinde Obertrubach zu haben. 
Die Sonderprägungen sind limitiert und nummeriert 
und sind in Feinsilber schon ab 20 Euro zu haben. 
Limitierte  und nummerierte Auflagen in 333 oder 999 
Gold mit Zertifikat gibt es auf Bestellung.  
 

Aufkleber 1000 Jahre eingetroffen! 
Inzwischen sind wieder die Aufkleber „1000 Jahre 
Obertrubach und Untertrubach“ (diesmal mit Inter-
netadresse) eingetroffen. Einwohner, Handwerksbe-
triebe und Firmen können ab sofort Aufkleber abzu-
holen.  

So helfen Sie mit, unsere Gemeinde Obertrubach 
bekannt zu machen! 



 
VVoollkksssscchhuullee  OObbeerr tt rruubbaacchh  
 
 

Mi t t ag s b et r eu u n g  
 

Aussagen von Müttern zur Mittagsbetreuung: 

 

Mein Sohn müsste eigentlic h nic ht in d ie MB,  aber er will 
unbed ingt mit seinen Freunden sp ielen! Für meinen Sohn ist 
d ie MB einfac h ein Stüc k Kindergarten. Er b rauc ht das ein-
fac h! 

Meine Toc hter geht so gerne in d ie MB und  bastelt dort so 
tolle Sac hen, sie ist ganz begeistert! Meine Toc hter b rauc ht 
d ie MB zum absc ha lten. Wenn sie dann nac h Hause kommt, 
ist sie entspannt  und  man kann etwas mit ihr „ anfangen“ . 
MB finde ic h gut, weil sic h damit auc h d ie Besuc he am 
Nac hmittag mit Freunden in Grenzen ha lten. 

 

Die Mittagsbetreuung schafft für d ie Kinder einen idea-
len Ausgleich zwisc hen Sc hule und Zuhause 

 
MITTAGSBETREUUNG IST 
 
Treff mit Freunden 
Sc hule nic ht nur a ls Lernort, sondern auc h Ort für 
Freizeit und  Spaß 
freies, aber auc h angeleitetes krea tives Tun 
Zeit und  Raum für eigene Bedürfnisse der Sc hüler 
(Vorlesen, Gespräc he über Prob leme…)Interesse 
für jedes Kind  
feste Bezugspersonen neben Sc hule und  Zuhause 
Raum zum ausruhen,  es d rängt einen keiner, et-

was zu tun 
Hausaufgaben in der Gruppe oder auc h a llein �  d ie Kinder werden gefördert 

 
 

Mittagsbetreuung aus Sicht der Schule und Schulleitung 
 
Die Mittagsbetreuung ergänzt unser schulisches 
Angebot in perfekter Weise. 
Die Kinder werden in ihrer ganzen Persönlich-
keit und Person wahrgenommen. Im Unterricht 
werden sie in ihren Fähigkeiten und im Lernen 
unterstützt und weitergebracht. Durch die Mög-
lichkeit, in die MB zu gehen, haben sie dort die 
Möglichkeit, sich in kindgerechter Atmosphäre 
zu entspannen und mit ihren Klassenkameraden 
zu spielen. die Betreuung bietet aber noch mehr. 
Die Kinder können Hausaufgaben erledigen und 
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erfahren z.B. neue Möglichkeiten zu basteln. Die Preise für die einzelnen Zeiten scheinen 
mehr als angemessen, vor allem wenn man bedenkt, mit welcher Freude die Kinder die MB 
besuchen. Leider besteht aus Kostengründen keine Möglichkeit, einen Bus um 14.30 Uhr 
fahren, vielleicht wären Fahrgemeinschaften eine Möglichkeit, das Abholen der Kinder zu 
erleichtern.  
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Elternbeitrag für die Mittagsbetreuung des „ Freundeskreis der VS Obertrubach e.V.“  
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Gebuchte 
Std. / Woche 

Das sind ca. 

Std. / Monat 
Beitrag / Monat 

Beitrag / Monat 

für Geschwisterkinder* 

14 56 35,00 € 21,00 € 

10,50 42 27,00 € 16,50 € 

7 28 19,00 € 11,50 € 

3,50 14 10,00 € 6,00 € 

1,75 7 6,00 € 3,60 € 

0,75 3 3,00 € 2,00 € 

    

Schnuppern bzw.  

Einzeltagesbuchung 
Kosten 

Kosten  

Geschwisterkinder * 

3,50 Std. 4,00 € 2,50 € 

1,75 Std. 2,50 € 1,50 € 
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Die vierte Klasse zu Besuch im Rathaus 
 
Nachdem im Heimat- und Sachunterricht das Thema „Zusammen-
leben in der Gemeinde“ behandelt worden war, machte sich die 
vierte Klasse der GS Obertrubach auf den Weg ins Rathaus. Bei 
herrlichem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen war 
der Weg von Bärnfels nach Obertrubach schnell bewältigt. Im Rat-
haus erwartete die Schüler schon Bürgermeister Willi Müller. Im 
großen Sitzungssaal  erhielten die Kinder eine Präsentation zu den 
allgemeinen Aufgaben der Gemeinde. Den Abschluss davon bilde-
te ein kleines Quiz zu Sehenswürdigkeiten aus dem Gemeindege-
biet. Geduldig beantwortete Bürgermeister Willi Müller anschlie-
ßend die vielen Fragen der kleinen Gäste. So erfuhren wir z. B., 
dass unser Bürgermeister gerne Fisch isst und sich beim Singen 

im Gesangsverein entspannt. Zum Abschluss durften die Kinder sich die Räumlichkeiten des Rathauses anschauen 
und lernten weitere Mitarbeiter der Gemeinde kennen. Herr Stock und Herr Distler berichteten von ihren Aufgaben. 
Besonderes Interesse rief der große Geldtresor bei den Kindern hervor. Die Besichtigung wurde den Schülern noch 
mit einer kleinen Nascherei versüßt. Anschießend wanderte die Klasse zurück nach Bärnfels. Unterwegs trafen die 
Kinder noch die Schafherde ihres Mitschülers Alexander Müller. Begeistert streichelten und fütterten sie die Tiere 
und bewunderten die gehorsamen Hunde. Dieser Unterrichtsgang dürfte allen in angenehmer Erinnerung bleiben. 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 
Kontaktgruppe für Menschen mit Eßstörungen 
 
Die Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtkranke (PSB) in 
Forchheim bietet für Menschen mit Eßstörungen jeglicher Art 
ab Ende April eine Kontaktgruppe an. Das Angebot richtet 
sich an Frauen und Männer, die Probleme mit dem Essen 
haben, die sich beispielsweise ständig zu dick fühlen, große 
Angst haben zuzunehmen, die glauben, erst, wenn man richtig 
schlank ist, fängt das Leben an, die die Lebensmittel in „ver-
boten“ und „erlaubt“ einteilen, die ihr momentanes Befinden 
vom Gewicht abhängig machen, Heißhungeranfälle haben, die 
nicht mehr aufhören können zu essen oder zu hungern, die 
sich viel Gedanken machen um Essen und Nichtessen und 
die versuchen, ihr Gewicht durch Hungern, Diäten, Erbrechen, 
extreme Bewegung etc. zu kontrollieren.  

Die Kontaktgruppe hilft dabei, mit anderen Betroffenen ins 
Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und Unterstützung 
zu finden. In der Gruppe haben Sie die Möglichkeit, die eige-
nen Fähigkeiten, Gefühle und Wünsche kennen zu lernen, die 
Lebenssituation nach eigenen Vorstellungen zu gestalten und 
vieles mehr.  

Voraussetzung für die Teilnahme ist u.a. sich auf ein Ge-
spräch mit anderen Betroffenen einzulassen, sowie die Bereit-
schaft, sich persönlich weiterzuentwickeln und zu verändern. 
Sie sollten zwischen 25 und 45 Jahre alt sein.   

Die Gruppe findet ab Ende April voraussichtlich 14tägig mitt-
wochs von 18-20 Uhr in den Räumen der PSB Forchheim, 
Birkenfelder Str. 15 statt.  

Für die Teilnahme ist ein Vorgespräch dringend erforder-
lich, das ab sofort mit den Mitarbeitern der PSB vereinbart 
werden kann. Das Vorgespräch sowie die Teilnahme an der 
Kontaktgruppe sind kostenlos. Für weitere Informationen steht 
die PSB telefonisch von Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
unter 09191/70 72 12 zur Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 

Informationsabend zum Thema Rechtsextre-
mismus 

 

Aus aktuellem Anlass veranstaltet der Kreisjugendring Forch-
heim in Kooperation mit dem Bürgerforum Gräfenberg einen 
Informationsabend zum Thema „ Rechtsextremismus“ .  

Der Landkreis Forchheim und insbesondere die kreisangehö-
rige Stadt Gräfenberg sind seit 1999 Ziel alljährlicher, derzeit 
ca. monatlicher rechtsextremer Aufmärsche, Veranstaltungen 
und Informationskampagnen. Die zu „Ahnengedenken, 
Heldengedenken u.ä.“ aufrufenden Gruppierungen wechseln 
dabei ab: die mittlerweile verbotene Fränkische Aktionsfront, 
der NPD Landesverband, diverse NPD Kreisverbände und 
sonstige rechtsextreme/rechtsnationale Gruppierungen insbe-
sondere aus Ober- und Mittelfranken (weitere Informationen 
unter: www.graefenberg-ist-bunt.de). 

Doch wie ist die aktuelle Situation des Rechtsextremismus in 
Bayern konkret zu beurteilen? Wie sehen die Strukturen 
rechtsextremer Parteien, Gruppierungen und Kameradschaf-
ten aus? Gibt es einen Zusammenhang zwischen Bildung und 
politischer Gesinnung? Warum rückt gerade der Landkreis 
Forchheim so in den Blickpunkt rechtsextremer Gruppierun-
gen?  

Dieses alles wollen wir an diesem Abend näher beleuchten. 
Als Referent konnte hierzu Herr Robert Bihler von der Abtei-
lung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Bayerischen Lan-
desamtes für Verfassungsschutz gewonnen werden.  

Die Veranstaltung findet am 18. April 2007 um 19.30 Uhr in 
der Aula der Hauptschule Gräfenberg, Pestalozzistraße 1 
in 91322 Gräfenberg statt. 

Bei Fragen steht Ihnen Frau Ursula Albuschkat gerne unter 
Tel.: 09191/73 88 – 11 zur Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
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Informatiosmaterial für Gäste und Einwohner 
 
Umfangreiches Info-Material liegt in unserer Tourist-Info im Rathaus der Gemeinde Obertrubach 
nicht nur für unsere Gäste bereit. 
Viele Einwohner sind nicht über das große Angebot an „Freizeitgestaltungsmöglichkeiten“ in der 
Fränkischen Schweiz informiert. 
Bei uns bekommen Sie Informationen für Ausflüge von allen Einrichtungen der Fränkischen 
Schweiz und der umliegende Orte und Städte von Burgen, Höhlen, Museen, Kirchen, Thermal-
bäder. Wir haben Veranstaltungsprogramme, Stadtpläne, Stadtspaziergänge, Wandervorschläge 
und besondere Angebote für Kinder und Jugendliche. 
Gleichzeitig können Sie sich über Aktiv-Angebote  wie Klettern, Hochseilgarten, Mountainbiken, 
Kanufahren, Nordic-Walking, Laufen, Wandern, Reiten, Golfen u.a. informieren.  
Kommen Sie doch einfach vorbei, informieren und bedienen Sie sich! 


